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Neneſte Ereigniſſe
Jn Südweſtafrika haben die Deutſchen in einem Gefecht mit Simon

Copper ſchwere Verluſte erlitten

Das Reichsvereinsgeſetz wurde in der Kommiſſion auf Grund des

bei dem Sprachenparagraphen abgeſchloſſenen Kompromiſſes angenommen

m2mu ZD
Wegen einer beleidigenden Aeußerung des Zentrumsabgeordneter

Groeber im Reichstag verließen die Journaliſten die Tribüne und ſetzten
mit der weiteren Berichterſtattung aus

Der Philoſoph Profeſſor Eduard Zeller iſt im Alter von 94 Jahren

in Stuttgart geſtorben
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Neue ſchwere Verluſte in Südweſtafrika
Eine Trauerkuude teilte Staatsſekreiär Dernburg am Donnerstag

abend im Reichstage mit und ſie rief begreiflicherweiſe große Bewegung
hervor Jn einer zweiten Erklärung machte der Staatsſekretär nähere
Mitteilungen Die Depeſche lautet wie folgt

Am 16 d Mts griff das Expeditionskorps gegen
Simon Copper unter Führung des Hanunptmanns
von Erckert die Werft Simon Coppers mitten in der
Kalahari an Der Feind verlor 58 Männer tot 7 Männer
einige Weiber wurden gefangen der Reſt der Werft zer
ſtreute ſich nach Süden und Südweſten Auf unſerer Seite
fielen Hauptmann von Erckert Leutnant Ebinger
und 12 Mann ſchwer verwundet wurden 9 Mann
leicht verwundet 3 Offiziere 5 Mann
Der Kampf fand gegen den in der letzten Zeit wiederholt genannten

Hottentottenführer Simon Copper ſtatt den einzigen Gegner der
uns noch mit einer geſchloſſenen Macht gegenüberſtand und gegen den
nach einem bisher nicht verwirklichten Plane Deutſche und Engländer ge
meinſam vorgehen ſollten Copper hat ſich ſchlauerweiſe die Grenzgegend
im Süden ausgeſucht wo er nach Belieben über die Grenze wechſeln kann

wenn Geſahr im Verzuge iſt und wo leichter Nahrungsmittel und
Munition zu erhalten ſind wenn der Ueberſall kleiner deutſcher Poſten
und Patrouillen nicht lohnend war Schutztruppenkommandeur Oberſt
leutnant von Eſtorff meldet in ſeinem zweiten Telegramm daß 430
Offiztere und Soldaten gegen Copper aufgeboten worden waren Am
15 März wurde ſeine Stellung in der ſchwer zugänglichen und waſſer
loſen Kalahari Sandwüſte ausgekundſchaftet und am 16 ſtieß Haupt
mann Gruner auf die feindliche Hauptmacht Sofort entbrannte ein
ſcharfer Kampf Die Schutztruppler gingen trotz des verzweifelten Wider

ſtandes der Hottentwotten mit größtem Mute und zäher Ausdauer
vor und warfen den Feind nach zwei Stunden aus ſeinen gut
gewählten Stellungen Die Truppen der Hottentotten Llöſten ſich
unter der Wirkung des vernichtenden deutſchen
Feuers auf und befanden ſich bald in vollſter Flucht
Sie ließen 58 Tote auf dem Kampfplatze zurück ebenſo einiges Vieh
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a J

20 Jabhrgang
Wößentliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätter und Der Vauerufreund

Deunyſcherſeits wurde die Verfolgung aufgenommen doch gelang es nicht
die ſchwere Niederlage der Hottentotten zu einer vollſtändigen zu machen

Die Leiſtungen der deutſchen Krieger verdienen höchſtes Lob wurden ſie
doch bei furchtbarer Hitze und unter größter Entſagung erreicht Erſt nach

vier Tagen kamen die Braven zum Abkochen Staatsſekretär Dernburg
widmete namentlich dem gefallenen verdienſtvollen Hauptmann von Erckert
dem Sohne einer ihm perſönlich bekannten alten Soldatenfamilie warme
Worte der Anerkennung Der frühere ſtellvertretende Kolonialchef und
jetzige Abgeordnete Erbprinz Hohenlohe gedachte der für das Vaterland

gefallenen Helden Vizepräſident Kaempf forderte das Haus zur
Ehrung des Andenkens der Toten auf und der Reichstag er
hob ſich wie ein Mann Ein Troſt für die Angehörigen der wackeren
Schar Wer aber hätte gedacht daß uns Südweſtafrika noch einmal eine
ſolche betrübende Ueberraſchung bereiten würde Wir hoffen daß nun
bald auch der letzte Feind aus dem Felde verſchwinden wird
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Ueber die geſtrige Sitzung des Reichstages ſchreibt uns unſer
Parlaments Korrejpondent

Es liegt eine Tragik darin daß die betrübende Meldung von
den ſchweren Verluſten unſerer Schutztruppe in Südweſt die
nun nachdem man den Frieden ſchon endgültig wieder hergeſtellt glaubte
mitten in die Kolonialdebatte hineinfiel beim Kolontalamt und dem Neichs
tage gerade in dem Augenblicke eintraf als der Reichstag in Gemeinſchaft
mit dem Chef des Koloniglamts den heldenmütigen Kämpfern von Südweſt
eine Ehyrung berettete durch die in einer Reſolution zum Ausdruck ge
brachte Abficht ihnen in der Reichshauptſtadt ein Denkmal zu er
richten Der amtierende Vizepräſident Kaempf gab den Gefühlen des
Reichstags in würdigen Worten Ausdruck und in ſchweigender Trauer
erhob ſich das Haus

Ueber den weiteren ſachlichen Jnhalt der Sitzung kann nicht berichter
werden Der Reichstag tagte heute im letzten Teil ſeiner Sitzung unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Die Schuld an dieſem unerhörten
Vorkommnis trägt das Zentrum Seit einiger Zeit tragen die Herren
dieſer Partei für Wahrheit Freiheit und Recht und beſonders die Herren
Gröber und Erzberger der ſelbſt ein Journaliſt iſt ne auffallende
Geretzihelt gegenüber den Preßvertretern zur Schau die in
Pflichtreue und ſchwerer Arbeit oben auf der Journaliſtentribüne ihres
Amtes walten und an die in der letzten Woche der Dauer und Nacht
ſitzungen unerhörte Anforderungen geſtellt wurden Als neulich in zwölfter
Abendſtunde einem der geplagten Journaliſten ein nervöſer Ausruf entſuhr
pielten die Herren Gröber und Erzberger beim Präſidenten die Denun
zianten und ſetzten Heute dieſes angenehme Geſchäft während einer Rede
Erzbergers fort weil angeblich der Präſident und auch andere hatten
es jedenfalls nicht gehört auf der Journaliſtentribüne gelacht wurde
Und als der Präſident der ſich auf die denunziatoriſchen Zurufe dieſer
Herren verlaſſen mußte eine Rüge an die Journaliſtentribüne ergehen
ieß bezeugte Herr Gröber der wie wir übrigens annehmen dürfen als
Freund der katholiſchen Preſſe Mitglied des Auguſtinervereins fein dürfte
ſein Jutereſſe an den Vertretern der Preſſe und daneben ſeine Bildung
durch einen pöbelhaften Zuruf an die Adreſſe der Journaliſtentribüne

Als dann der Präſident an den ſich die beleidigten Journaliſten
um Wahrung ihrer Würde gewandt hatten eine Erklärung abgab
die ſie als genügend keineswegs anerkennen konnten verließen ſämt

liche Berichterſtatter die Tribüne begleitet vom höhniſchen Gelächter
des Zentrums Während die Verhandlungen im Sitzungsſaale weiter
gingen traten die Vertreter der Preſſe und zwar Angehörige ſämtlicher
Parteirichtungen auch die Mitarbeiter des Bureaus der Zentrumspreſſe
im Leſeſaal der Journaliſtentribüne zuſammen Sie faßten einmütig den
Beſchluß durch eine Abordnung dem Präſidenten zu erklären daß ſie
ihre Berichterſtattertätigkeit nicht eher wieder aufnehmen

Am des Kindes willen
Roman von M Doberenz Eberlein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die alte Dame ſchwieg das war es ja was auch ihr

Eine Frau fand ihr Sohn leicht
doch mit ihr zugleich etwa auch eine Mutter für ſein Kind
eine die es nicht nur dem Namen nach ſondern in Wahr
heit war

Du warſt heute in Blanken unterbrach ſie endlich die
eingetretene Stille

Der Graf ſchrieb mir daß die direkt bezogenen Vollblut
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araber endlich eingetroffen ſeien um dieſe zu beſichtigen war
ich dort

Du warſt in letzter Zeit ſehr oft in Blanken ich glaube
man denkt Konſtanzes wegen ſie wird ſich Hoffnung auf Deine
Hand machen

Komteß Konſtanze dieſes kalte eitle nur für Aeußerlich
keiten empfängliche Geſchöpf ſie wäre die letzte der
ich mein Kind anvertrauen möchte Sie lebt ja wenn ihr der
Junge einmal nahe kommt in ſteter Angſt daß er ihr die
wohlgarnierte Toilette verderben könnte Da kannſt Du außer
Sorge ſein die wähle ich nicht

Die Baronin atmete bei ſeinen Worten erleichtert auf
Wie gefällt Dir Anna von Derenberg Sie iſt jung

hübſch ſehr gut erzogen und außerdem auch noch vermögend
uUnd eine ſentimentale Schwärmerin Du weißt ich haſſe

ſentimentale Frauen
Jn dieſem Augenblick öffnete ſich die nach dem Korridor

führende Tür und Ulrich kam gefolgt von dem großen Hunde
Ruſtan hereingeſtürmt

Sag daß es nicht wahr iſt Papa rief er mit bebender
Stimme Uli glaubt es nicht und Uli würde Ruſtan nehmen
und auch fortgehen wenn es wahr wäre
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n der Präſident Genugtuung verſchafft

Die fetten und die mageren Kühe
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 17 März
Herr Caillaux der gegenwärtige Säckelmeiſter der Republik hört

bekanntlich auf den Vornamen Joſef wie jener altteſtamentliche Volls
wirt der Pharaos Traum von den fetten und den mageren Kühen
ſo weiſe zu deuten wußte Möchte der Name ſich doch in dieſem Falle
wie ſo häuſig als Vorzeichen bewähren Möchte unſerm galliſchen Joſef
etwas von der nationalötonomiſchen Einſicht ſeines ägyptiſchen Vorgängers
verliehen ſein Pharaos Traum ſcheint nämlich wieder einmal betrübſame
Wirklichkeit werden zu ſollen den fetten Kühen ſolgen die mageren nach
einer Periode gewerblichen Aufſchwunges bricht plötzlich eine Handels
triſe herein Offenbar handelt es ſich um eine Nachwirkung der nord
amerikaniſchen Geldkriſe die weiterkreiſelnd den ganzen Weltmarkt erſchüttert
und einen Jnduſtrieſtaat nach dem andern in ihren Bereich zieht Die
PYankees bisher die beſtzahlende Kundſchaft für alle europäiſchen Luxus
erzeugniſſe müſſen ſich einſchränken und ſo erklärt es ſich daß die Handels
ſtatiſtik aller europäiſchen Länder für die erſten beiden Monate d J einen
ganz bedeutenden Rückgang gegenüber dem gleichen Zeitabſchnitt des Vor
fahres nachweiſt Beiſpielsweiſe beträgt der Ausfall für den britiſchen
Export nahezu 115 Millionen Franks Die deutſchen Verluſte werden
gewiß auch nicht gering anzuſchlagen ſein Das kleine Belgien hat
allein im Januar 14 Millionen eingebüßt

Wenn wir die franzöſiſche Handelsſtatiſtik prüfen finden wir
eine ziemlich allgemeine Abnahme der Kaufkraft oder der Kauf
luſt auf Seiten der geſamten ausländiſchen Kundſchaft Jm Augenblick
liegen genaue Ziffern erſt für den Warenverkehr im Januar vor Daraus
ergibt ſich daß die Franzoſen überallhin weniger ausführten und zwar
nach Rußland für 21 Milltonen uach England für 2 Millionen nach
Deutſchland für 2 Millionen nach Belgien für 71/ Millionen nach der
Schweiz für 3 Millionen nach Jtalien für 62 Millionen nach den
Vereinigten Staaten für 6 Millionen nach Argentinien für 22 Millionen
Jm ganzen belief ſich die Verminderung des franzöſiſchen Exportes im
Januar auf 52 im Februar auf 28 Millionen Franks Bezüglich
ſetzterer Ziffer iſt noch zu bemerlen daß der diesjährige Februar einen
Schaltag zählte Ließe man dieſen außer Betracht ſo würde die Unter
bitanz ſich auf etwa 40 Millionen erhöhen Immerhin erſcheint der Ge
ſamtverluſt für Februar nicht ſo bedeutend wie der für Januar der ganze
14 Proz betrug Zum Unglück der Franzoſen iſt aber auch dieſe ſchein
bare Milderung der Kriſe nur Täuſchung Neben dem Export iſt der
Jmport zu berückſichtigen und diesbezüglich erſehen wir aus der Zoll
ſtatiſtik daß der Monat Februar ungleich ungünſtiger verlief als ſein Vor
gänger Jm Januar nämlich ſtand einer Exportverminderung von
52 Millionen eine Jmporterhöhung von 57 Millionen gegenüber ſo daß
jür den geſamten Außenhandel noch eine Zunahme um 5 Millionen zu
tonſtatieren war im Monat Februar hingegen geſellte ſich ein Minus
zum andern die Exportziffer wie oben geſagt ſank um 28 Millionen
gleichzeitig aber auch die Jmportziffer um 71 Millionen Für den Ge
ſamthandel ergibt das im kürzeſten Monat des Jahres ein Manko von
99 Millionen

Somit hat alſo die Kriſe unmiltelbar nach ihrem Ausbruch eine
iähmende Rückwirkung auf die induſtrielle Produktion geübt
Nachdem ſie einen Monat lang weniger verkauft hatten iſt den Franzoſen
ihrerſeits die Kaufluſt geſchwunden Das Ausland nahm ihnen weniger
ſertige Waren ab dafür beſtellten ſie weniger Rohmaterial Jn der
erſteren Rubrik verzeichnet die Februarſtatiſtik beim Export ein Minus von
39 Millionen in der zweiten ſtellt ſie beim Jmport eine Abnahme um
68 Millionen feſt Das iſt das allerbedenklichſte unter dieſen bedenklichen
Symptomen denn es deutet auf Entmutigung wenn nicht gar auf das
tatjächliche Bedürfnis die Produktion einzuſchränken ſei es infolge er
ittener Geldverluſte ſei es wegen des Ausfalls neuer Aufträge Kurzum

Was mein Kind was ſoll nicht wahr ſein frug der
Schloßherr den erregten Knaben zärtlich an ſich ziehend

Daß Fräulein von Wehlen fortgeht es iſt nicht wahr
Papa nicht wahr das leideſt Du nicht

Wer hat Dir geſagt daß Fräulein von Wehlen fortgeht
Frau Strichler erzählte es dem Fritz Uli hat es gehört

Uli war nach der Küche gegangen Fritz ſollte das zerbrochene
Schiff leimen da ſagte Frau Strichler eben Wiſſen Sie
denn auch ſchon Fritz daß unſer gnädiges Fräulein fortgeht
Der Herr Vormund ſoll krank ſein und es brauchen Gelt
Papa es iſt nicht wahr Fräulein bleibt da bleibt immer
bei uns

Der Schloßherr ſah ſeine Mutter an beider Augen be
gegneten ſich wie in einem plötzlichen Einverſtändnis

Beruhige Dich mein Junge das Fräulein bleibt wenn
Du es ſchön bitteſt da geh jetzt und laß Dir Dein Schiff
leimen nimm Ruſtan mit

Wie Sonnenſchein glitt es bei den Worten des Vaters
über das betrübte Kindergeſicht Die ſchon zum Weinen
geſenkten Mundwinkel hoben ſich wieder und ein glückſeliges
Lächeln umſpielte den roſigen Kindermund Fröhlich ſprang
der Kleine Ruſtan am Halsband faſſend zur Tür hinaus

Unbewußt hat der Kindermund das rechte Wort geſprochen
ſagte der Schloßherr ſich erhebend was meinſt Du zu
Fräulein von Wehlen

Erfreut doch zweifelnd ſchaute die alte Dame auf
Fragſt Du mich im Ernſt Albrecht
Gewiß ihr Weſen iſt mir ſympathiſch ſie ſcheint viel

Liebe zu Ulrich zu haben und er hängt mit ſchwärmeriſcher
Zärtlichkeit an ihr ſicher würde ſie ihm eine gute liebevolle
Mutter ſein

Und Dir eine brave treue Frau ergänzte ſeine Mutter
mit Wärme

Jch ſelbſt mache wenig Anſprüche das weißt Du ja

wenn ſie mich nur in meinen Gewohnheiten nicht ſtört ſo bin
ich ſchon zufrieden

Gut daß ſie Dich jetzt nicht hört Deine Aeußerung
würde ſie nicht ermutigen Deine Frau zu werden Dir ihr
Herz zu geben

Mein Gott ſagte er ungeduldig ich will ihr Herz
ja gar nicht für mich nur für meinen Jungen das weißt
Du ja

Albrecht rief die alte Dame aufſtehend entrüſtet aus
vermöchteſt Du ein ſo liebreizendes Geſchöpf wie Roſaly

von Wehlen an Deine Seite zu feſſeln um dafür daß ſie ſich
Dir zu eigen gibt ihr gnädigſt zu geſtatten Deinen Junger
ſo recht von Herzen lieb zu haben und zu behüten Du
verlangſt viel ohne an eine Gegengabe zu denken

Erſtaunt ſah Albrecht auf ſeine Mutter nieder die er trotz
dem ſie eine ſtattliche Erſcheinung war reichlich um Hauptes
länge überragte Sie war in höchſter Erregung dicht vor ihm
ſtehen geblieben und blickte zornig zu ihm auf

Wie kannſt Du Dich nur ſo ereifern begütigte er Haſt
Du mir nicht eben ſelbſt geraten eine Frau um des Kindes
willen zu nehmen Sagteſt Du nicht Dein Sohn könne an
tlopfen wo er wolle er ſei willkommen Glaube mir viele
würden das Los meiner zweiten Frau beneidenswert finden
jelbſt wenn ſie wüßten daß ſie nicht mein Herz beſitzen ſondern
nur Titel und Güter mit mir teilen würden

Die alte Dame ſchwieg
Sieh Mutter fuhr Albrecht freundlich fort Roſaly iſt

zwar arm aber aus guter Familie Dein ausgeſprochencr
Liebling iſt ſie auch unſeren Wildfang hat ſie ſich im Sturm
erobert und mir iſt ſie wie geſagt ſympatiſch ſie beſitzt alle
die erſorderlichen Eigenſchaften die mir eine Ehe mit ihr
wünſchenswert erſcheinen laſſen darum bitte ich Dich wirb bei
ihr für mich

So ſchnell Albrecht rief ſeine Mutter halb erſchrocken
und doch halb erfreut aus Du übereilſt Dich doch auch nicht
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Seite Sonnabend
wir haben hier in Frankreich eine ſchwere Handelskriſfe und wir ſtehen
augenſcheinlich erſt am Anfang derſelben Die franzöſiſche Preſſe die
ſeit längerer Zeit mit unverhohlener Schadenfreude jede in Deutſchland
angemeldete Zahlungseinſtellung bucht und unter engliſchem Einfluß
auf Grund ihres redaktionellen und telegraphiſchen Kartellverbandes mit
den Londoner Jingo Blättern die Schädigung des deutſchen Kredits
förmlich als Sport kultiviert dürfte bald genug Anlaß haben die be
treffende Rubrik zu erweitern und für hetmiſche Kataſtrophen zu benutzen

Natürlich fragt alle Welt wie der Kriſe Einhalt zu tun wäre
Die Politiker ha ſofort die Antwort bereit durch Reviſion des
Zolltarifs Unter Reviſion verſtehen die betreffenden Herren einfach
die durchgreifende Erhöhung aller Einfuhrzölle die der Méline ſche Tarif
von 1892 bekanntlich ſchon im agrariſch protektioniſtiſchen Sinne reformierte
Schon ſeit der Verkündung des neuen deutſchen Tarifs fühlen die Franzoſen
ſich hinter der Méline ſchen Grenzſperre nicht mehr genügend ſicher und
da ſie in den letzten Jahren gar noch die ärgerliche Wahrnehmung machten
daß die im deutſch franzöſiſchen Handelsverkehr beſtehende Wertdifferenz
immer kleiner wird und daß die Deutſchen drauf und dran ſind ihnen
ebenſo viel nächſtens vielleicht auch mehr zu verkaufen als ſie ſelbſt nach
Deutſchland ausführen ſo halten ſie es für nötig dem induſtriellen Auf
ſchwung des Reiches gegenüber zu Verteidigungsmaßregeln zu greifen
Zu dieſem Zweck haben ſie letzthin einen eigenen Agitations verein ge
ſchaffen der ſich keck und harmlos als franzöſiſch deutſches
Handelskomitee ankündigt dabei aber unter Ausſchluß jeder deutſchen
Beteiligung nur aus Stockfranzoſen und elſäſſiſchen Emigranten beſteht
und die Eröffnung eines Tarifkrieges gegen Deutſchland ſowie die Ab
ſchaffung des im Frankfurter Vertrag Artikel 11 vorgeſehenen Meiſt
begünſtigungsverhältniſſes als erſtes und wichtigſtes Ziel ſeiner öffentlichen
Wirkſamkeit bezeichnet

Uebrigens iſt Deutſchland nicht der einzige Gegner dem die fran
zöſiſchen Protektioniſten zu Leibe gehen wollen auch dem befreundeten
und verbündeten Zaren drohen ſie mit zollpolitiſchen Zwangsmaßregeln
für den Fall daß er die Grenzen ſeines Reiches ihrem Export nicht gaſt
licher öffnen ſollte Ob mit ſolchen Herausſorderungen an das Ausland
der franzöſiſche Ausfuhrhandel zu ſtärken und die gegenwärtige Kriſe
leichter zu überwinden ſein wird das erſcheint doch noch einigermaßen

fraglich Lutetius
Politiſdze Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 20 März Hofnachrichten Der Kaiſer machte geſtern

gachmittag einen Spaziergang im Grunewald Heute vormittag hörte der
Monarch die Vorträge des Stellvertreters des Kriegsminiſters des Chefs
des Jngenieur und Pionierkorps des Chefs des Generalſtabes der Armee
und des Chefs des Militärkabinetts und folgte einer Einladung des
Staatsſekretärs von Tirpitz zur Frühſtückstafel

Reichstagserſatzwahl Emden 19 März Amtliches Wahl
reſultat, Bei der Reichstags Erſatzwahl im erſten hannoverſchen
Wahlkreiſe wurden 23422 Stimmen abgegeben Es erhielten Fegter
freiſ Vg 8816 Groeneveld deutſch nat 6579 Fürbringer ntl 4905
Uhg Soz 3115 Stimmen Zwiſchen Fegter und Groeneveld iſt alſo
Stichwahl erforderlich

Das zweite Kompromiß in Sicht Aus Berlin 19 März
wird uns geſchrieben Jn der Kommiſſion für das Vereinsgeſetz die heute
die Vorlage nach den Ausgleichbeſchlüſſen glatt erledigt hat
ſind von den Vertretern der Blockparteien Erklärungen abgegeben worden
daß nirgends auch nur die Abſicht einer Verkoppelung des Vereinsgeſetzes
mit dem Börfengeſetz in Frage gekommen ſei Man muß dieſe Erklärung
natürlich gelten laſſen Auch mag die Tagesztg Recht haben wenn ſie
heute abend feſtſtellt ein HKompromiß über die Börſenreform ſei
im Gegenſatz zu der Behauprung des Zentrumsblattes Germanra noch
nicht abgeſchloſſen Es kommt darauf an was man unter Kompromiß
verſteht Beſtimmte zu Papier gebrachte Vorſchläge auf die ſich die Block
parteien durch Unterſchriften ihrer Führer geeinigt haben mögen bis zur
Stunde nicht vorhanden ſein Daß jedoch die Börſenreform von dem toten
Strang auf den ſie durch die bekannten Anträge der Konſervativen und
des Zentrums geraten war auf ein anderes freiere Fahrt erüffnendes
Gleis gelangt iſt wird kaum beſtritten werden können Die Situation iſt
entſchieden hoffnungsvoller Außer den förmlichen Vereinbarungen

ibt es auch ſtillſchweigende Vereinbarungen die manchmal noch mehr
indender Art ſind als die erſteren Was ſollte wohl dem Fürſten Bülow

damit gedient ſein wenn der Block mit Mühe und Not für das Vereins
geſetz zuſammengehalten würde und wenn in nächſte Nähe die Gefahr
gerückt wäre daß bei der Börſenreform das Schauſpiel der Uneinigkeit
womöglich in verſtärktem Grade ſich wiederholt Solche kurzſichtige Politik
von einem Tag zum andern dürſte weder dem Fürſten Bülow noch den
Blockparteien zuzutrauen ſein Wir halten es für eine Rückzugskanonade
daß das Organ des Bundes der Landwirte ſoeben ſchreibt Die rechts
ſtehenden Parteien haben durchaus keine Veranlaſſung ein Kompromiß
über die Börſenreform herbeizuführen Von der Preisgabe des

Rückforderungsrechts und der Strafbeſtimmungen gegen verbotene Börjen
termingeſchäfte die endlich nach langen Kämpfen eingeführt werden jollen
könne abſolut keine Rede ſein An der Berliner Börje traut man
den Konfervativen jetzt mildere Abſichten zu Die Börſianer
rechnen damit daß noch manches Wort zur Vörſenreform geſprochen wird
daß aber das Gejſetz von den Schönheitsfehlern beſreit nach den Oſter
ferien des Reichstags ebenſo in den ſicheren Hafen einlaufen werde wie
das Vereinsgeſetz

Block Führer und Gegner Bei den Kompromißverhandlungen
über den Sprachenparagraphen des Vereinsgeſetzes ſind die
führenden Perſönlichkeiten auf Seiten der Linksliberalen Abg Dr Müller
Meiningen freiſ Vp auf der der Konſervativen Abg Dietrich ein
uckermärkiſcher Juſtizrat geweſen Bei den Verhandlungen über die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Börſengeſetznovelle fällt dieſe Aufgabe den Abg Kaempf ſreij Vp
und Graf Kanitz konſ zu Die Verſtändigung über das Vereinsgeſetz
iſt perfekt geworden im Plenarſitzungsſaale des Reichstags Dort ſah man
Herrn Müller Meiningen noch kurz vor Schluß der Sitzung auf den
Bänken der Rechten umringt von konſervativen Abgeordneten mit dem
Abg Dietrich verhandein und daß die Konferenz zum Ziele ſührte be
wieſen die ſtrahlenden Geſichter und freundſchaftlichen Hände
drücke Auch Abg Storz ſüdd Vp der ſich zeitweilig auf einem Sitz
platz bei den Konſervativen niedergelaſſen hatte wurde dort freundlich be
grüßt Die eigentlichen Führer der ſüddeutſchen Demokraten die Abgg
von Payer und Haußmann ſowie die Mitglieder der Freiſ Vereinigung
verließen dagegen ihre Plätze auf der Linken nicht Es ſoll ſich um den
Ausgang der Kompromißverhandlungen auch der Abg Fürſt Haßzfeldt
Rp verdient gemacht haben von dem es ſchon am Beginn der Block

politik hieß daß er ſich als Mittelsmann zwiſchen Konſervativen und
Liberalen zu betätigen gedenke Die Ueberlaſſung der Führung innerhalb
der frei Fraktionsgemenſchaft an die ſreiſ Volkspartei entſpricht einem
früheren Beſchluſſe der frei Vereinigung und der ſüdd Volkepartei

Aus dem Abgeordnetenhaus Am Donnerstag wurde der
Kultusetat in dritter Leſung beraten U a kam der Selbſtmord eines
Berliner Gymnaſiaſten zur Sprache Der Miniſter ließ erklären daß
hier leider eine Mitſchuld der Schule vorliege daß es ſich aber um einen
Einzelfall handle Die Lehrer ſeien wiederholt auf die Erlaſſe über die
Anwendung von Schulſtrafen hingewieſen worden

Mehreinnahme der Eiſenbahnen im Februar Die
Nordd Allg ſchreibt Der Februar d J brachte den preußiſch

heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Vergleich zum vorjährigen Februar eine
Mehreinnahme von 2,3 Millionen Mark im Perſonenverkehr
von 7,5 Millionen Mark im Güterverkehr und von 0,4 Millionen
Mark aus ſonſtigen Quellen im Ganzen alſo von 10,2 Millionen Mark
Bei der Beurteillung dieſes Ergebniſſes darf nicht außer Betracht bleiben
daß der diesjährige Februar infolge des Schalttages 29 Tage
zählte Gleichwohl iſt eine Verkehrsſteigerung gegenüber dem Vorjahre
nicht zu verkennen die ſich indeſſen im Perſonenverkehr auch dadurch er
tlären dürſte daß im vorjährigen Februar der Verkehr infolge der großen
Kälte ſchwach war Verkehrsſteigerung nur 0,65 Proz gegenüber 6,81 Proz
im Jahresdurchſchnitt während im Güterverkehr die Verkehrsſteigerung
hauptſächlich auf den außergewöhnlich ſtarken Kohlenverfand
entjällt der im laufenden Monate März nicht mehr die gleiche Steigerung
nachweiſt Für den März wird der Perſonenverkehr inſofern einen Aus
fall bringen als in dieſem Jahre das Oſterfeſt nicht wie im Vorjahre in
dem März ſondern ſpät in den April fällt

Die Wahlrechtsver handlungen in Sachſen Dresden
19 März Jn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wies der
Staatsminiſter Graf von Hohenthal bei der Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern die von verſchiedenen Rednern gegen das
Miniſterium erhobenen Angriffe zurück nahm insbeſondere die Wahlrechts
deputation in Schutz und erllärte ihre Beratungen ſeien durchaus nicht
auf einem toten Punkte angelangt Er hoffe daß noch ein erſprießlich es
Ergebnis erzielt werden würde auch gegen die techniſche Behandlung
der Angelegenheit habe er keine Bedenken gehabt Die auf der Tages
ordnung ſtehende freiſinnige Interpellation über den gegenwärtigen Stand
der Wahlrechtsfrage werde er nicht beantworten Bezüglich der Sonntags
ruhe erklärte der Miniſter es ſeien Verhandlungen der Regierungen im
Gange die eine Verſchärfung der gegenwärtigen Sonntagsruhe im Auge
hätten Er perſönlich ſei ein entſchiedener Gegner des engliſchen und
amerikaniſchen Sonntags

Oeſtreich Ungarn
Verſchlimmerung im Befinden Kaiſer Franz Joſephs

Die klerikale Reichspoſt meldet unter dem Titel Ungünſtige Nachrichten
über das Befinden des Kaiſers Wie wir erjahren iſt das Befinden des
Monarchen nicht durchaus befriedigend Die Erſcheinungen ſeiner
Erkrankung im Herbſt ſind wiedergekehrt zwar nicht m ſolcher
Stärke aber doch im Weſen ähnlich Zu Beſorgniſſen iſt wohl kein
Anlaß aber zu größter Vorſicht

Türkei
Kollektivnote an die Pforte Konſtantinopel 19 März

Die Votſchafter der europäiſchen Großmächte und der Vereinigten Staaten
ſowie die Geſandtſchaften der Mächte die Kapitulationsrechte genießen
überreichten der Pforte eine längere Kollektivnote in der unter Be
rufung auf die im Vorjahre unternommenen gleichartigen Schritte ent
jchieden dagegen Verwahrung eingelegt wird daß die Fremden an der
Erwerbung von Grundbeſitz in der Türkei verhindert werden und
unter Anführung der betreffenden geſetzlichen Rechte die Abſtellung der
Mißſtände verlangt wird Jn der letzten Zeit erfolgen hier foridauernd
Verhaftungen von Armeniern angeblich weil die Poltzei einem Komplott
auf die Spur gekommen iſt

Griechenland
Neue Bahn Athen 19 März Der erſte Zug der Linie

Piraeus Lariſſa fuhr mit dem König und den Prinzen vorgeſtern
bis Lariſſa Die Bahnarbeiten werden mit Eifer bis zur türkiſchen Grenze
weiter gefördert Der König und die Prinzen begaben ſich abends nach
Atyen zurück

Rußland
Einer Blättermeldung aus Jekaterinoslaw zufolge wurde der Führer

der Arbeitergruppe der zweiten Reichsduma Karawyler geſtern von zwei
unbekannten Männern durch Revolverſchüſſe ſchwer vrrwundet und
ſtarb in der Nacht an den erlittenen Verletzungen Der Verſtorbene hatte
in letzter Zeit zahlreiche Drohbriefe erhalten deren Abſender ſich als
Mitglieder des Verbandes echt ruſſiſcher Leute bezeichneten

21 März Nr 65Der Zuſtand des geſtern im Duell verwundeten Generals Smyrnow
iſt befriedigend

Durch die Beſtätigung des gegen ihn gefällten Urtetls verliert General
Stößel alle Orden er behält nur die Kriegsmedaille jedoch keinerlei
Kriegsorden

Die techniſche Kommiſſion des Kriegsminiſtertums beſchloß für die
Neuausrüſtung der ruſſiſchen Jnfanterie das Modell der
amerikaniſchen Jnjanterie Ausrüſtung vorzuſchlagen

Amerika
Zuviel Arbeiter in Canada Der Premierminiſter von

Ontario empfing am Dienstag in Toronto eine Deputation Arbeits
loſer deren Wortführer den Miniſter baten ſeinen Einfluß geltend zu
machen um zu verhindern daß die Heilsarmee weitere Auswanderer
nach Canada bringe bevor die in Canada befindlichen Einwanderer Arbeit
gefunden hätten Der Miniſter erwiderte daß Canada keine Auswanderer
mehr in Canadiſches Gebiet bringen laſſen werde mit Ausnahme von
Leuten die ein kleines Kapital beſäßen und von Farmarbeitern Es ſei
vollſtändig nutzlos Leute aus der Stadtbevölkerung in Ackerbau Diſtrikte
zu bringen Er müſſe jedoch zugeben daß die Heilsarmee beſſere Leiſtungen
zu verzeichnen habe als die meiſten anderen Organiſationen zur Förderung
der Einwanderung Die Heilsarmee habe ihre Leute bis zu dem Augen
blick wo ſie ihr Beſtimmungsziel erreichten im Auge behalten Ontario
habe reichlich Raum für Einwanderer und Farmarbeiter hätten
keine Veranlaſſung außer Arbeit zu ſein Jn den Städten mache ſich ein
zu ſtarker Andrang von Arbeitern bemerkbar aber man ſei hilflos gegenüber
der Sucht der Leute ſich in die Städte zu drängen

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Bericht iſt nur nit Quelenangabe geftattet

Halle 20 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 23 März 1908 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Tages Ordnung
I Bericht über die Verwaltungskoſten der Sparkaſſe im Jahre 1907
2 Petition betreffend Benutzung des nach der Sandgrube am Gold

erge führenden Weges
3 Petition wegen Gewährung von Suſtentationsgagen an die Chor

mitglieder des Stadttheaters
4 Petition wegen Bewilligung einer ſtädtiſchen Beihilfe für die Mit

glieder des Stadttheater Orcheſters
Zwei Eingaben wegen Zurücknahme einer Kündigung

Geſchloſſene Sitzung
z Wahl zweier Mitglieder für die Muſeumsdeputation

Wahl von Mitgliedern für die Armendirektion
8 Wahl eines Mitgliedes für den Grundſteuerſchätzungsausſchuß
9 Wahl von Mitgliedern für mehrere Deputationen und Ausſchüße
10 Penſionierung eines Büreaubeamten
11 Penſionierung eines Polizeiſergeanten
12 Anſtellung von fünf Polizeiſergeanten Zweite Leſung
3 Anſtellung zweier Polizeiſergeanten Zweite Leiung

14 Anſtellung zweier Polizeiſergeanten Zweite Leſung
15 Anſtellung dreier Polizeiſergeanten Zweite Leſung
16 Anerkennung der Beamteneigenſchaft eines Bureauhilfsarbeiters
17 Petition wegen Erhöhung der Mietsentſchädigung
18 Wahl des Vorſtehers des ſtellv Vorſtehers und eines Pflegers ſih

den 25 Armenbezirk
19 Wahl zweier Pfleger ſür den 23 Armenbezirk
20 Wahl eines Pflegers für den 4 Armenbezirk
21 Wahl eines Pflegers für den 6 Armenbezirk
22 Wahl von Schiedsmanns Stellvertretern für den 5 und 14 Schieds

mannsbezirk

23 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen
auf dem Südfriedhofe

24 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine HoſpitalKaufſtelle
25 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit
26 Desgleichen
27 Bewilligung von Ruhelohn an einen invaliden Arbeiter
28 Desgleichen
29 Desgleichen
30 Bewilligung von Witwengeld

en

J S

Der Stadtverordneten Vorſteher

J V Föhring
Verleihung Dem bisherigen Ulan Otto Paul Höſe hierſelbſt

iſt die Denkmünze für Südweſtafrita aus Stahl am Bande verltehen
worden

Neue Poſtagenturen Am 1 April werden in Saaleck bei Bad
Köſen Reisdory bei Eckarisberga Großjena bei Naumburg Saale Uth
leben bei Heringen Helme Radeſeld ber Schkeuditz Altenburg ber Naum
burg Saale Ziegelrode bei Helbra Mansf Seekr und in Unterröblingen
bei Oberröblingen am See Poſtagenturen eingerichtet welche die amtlichen
Bezeichnungen Saaleck Kr Naumburg Retsdorf Kr Apolda Großjena
Unſtrut Urhleben Kr Sangerhaujen Radefeld Kr Delitzich Altenburg
Kr Naumbnurg Ziegelrode Mansf Gebirgskr und Unterröblingen am

See erhalten

Stipendien für Beſucher gewerblicher Fachſchulen Die
Handelskammer zu Halle a S kann in dieſem Jahre aus dem Erträgnis
der Bankier Ernſt Haaßengter Stiftung drei Stipendien zu je 75 Mt be
willigen Tüchtige und würdige junge Leute welche die zum Beſuche
gewerblicher in Halle a S beſtehender Fachſchulen erforderlichen Mittel

Nein nein tu mir die Liebe und geh ſofort zu ihr
Willſt Du das nicht lieber ſelber tun mein Sohn

Was ſoll ſie denken wenn ich alte Frau als Brautwerberin
bei ihr erſcheine

Mein lieb Mütterchen wird es ſchon verſtehen warm
für ihren Sohn zu ſprechen er zog die ſchmalen weißen
Hände der alten Dame zärtlich an ſeine Lippen ſo warm
daß ſie ihm keinen Korb ſondern ein freundliches Jawort
zurückbringt

Das hol Dir nur ſpäter ſelbſt aber vorbereiten will ich
meine Roſe Jch gehe jetzt zu ihr um ſo bald Uli zu Bett
gebracht iſt mit ihr zu ſprechen Du nimmſt doch heute abend
den Tee auf Deinem Zimmer

Ganz wie Du wünſcheſt
Jch halte es für beſſer da bleibt mir der ganze Abend

um ungeſtört mit Roſaly ſprechen zu können
Tue das mein Mütterchen daß ich an Dir die beſte

Fürſprecherin habe weiß ich darum ſehe ich auch frohen Mutes
dem morgenden Tage entgegen Um neun Uhr morgen früh
werde ich mir bei Dir die Entſcheidung holen

Morgen erſt willſt Du nicht heute abend noch 2
Nicht voch vielleicht biſt Du lange mit Roſaly zuſammen

da will ich dann nicht noch ſtören
Wie Du willſt

Die Art und Weiſe in der ihr Sohn die ernſte Angelegenheit
behandelte ſchien der alten Baroum nicht zu gefallen Sie
ging von ihm bis zur Türe geleitet einen Seufzer der ihr
auf den Lippen ſchwebte gewaltſam zurückdrängend und noch
freundlich Gute Nacht wünſchend hinaus Nachdem Albrecht
die Türe hinter ſeiner Mutter geſchloſſen hatte zündete er eine
Zigarre an klingelte dem Diener befahl Licht zu bringen und
vertuefte ſich in die Lektüre eines Buches

2 Kapitel
Kurz nach Mitternacht war es im Schloſſe herrſchte tiefe

Luſtchen regte ſich mehr der Mono ſtand voll am Himmel
und ward nur hin und wieder durch vorüberziehende Wolken
verhüllt Augenblicklich übergoß ſein volles Licht Schloß
Warneck und brach ſich in den blitzenden Fenſterſcheiben
deſſelben Nur ein großes Bogenfenſter ſtand weit offen und
gewährte ihm ungehindert Einlaß Jnmitten des Fenſters
ſtand ein junges Mädchen daſſelbe welches am Nachmittag
mit Ulrich im Schloßhofe geſpielt Wie eine Märchengeſtalt
die goldblonden Flechten gelöſt über den Rücken fallend blickte

Roſaly vom Monde magiſch umſtrahlt zum nächtlichen
Himmel empor

O mein Gott ich danke Dir für das große unendliche
Glück ich will es zu verdienen ſuchen flüſterte ſie will ihn
glücklich machen und ſeinem herzigen Kinde eine treue Mutter
ſein Noch ſcheint mir alles wie ein Traum noch kann ich
es nicht glauben daß ich ſein Weib werden ſoll Sein Weib
Hätte das mein liebes Mütterchen erleben können welch reine
Freude wäre es für die Teure geweſen nach all dem ſchweren
Leid Wie ſorgte und bangte ſie ſich um meine Zukunft
O könnte ſie wiſſen wie licht und roſig ſie ſich geſtaltet wie
namenlos glücklich ihr Kind iſt

Roſaly dachte auch an den fernen Vormund Was würde
er ſagen Gewiß würde er ſich freuen über ihr Glück trotz
dem er ſie ungern von ſich ließ als ſie die freundliche Ein
ladung Frau von Warnecks einige Monate bei ihr zu ver
bringen und ihr auf dem einſamen Schloß Geſellſchaft zu
leiſten folgte Der mürriſche gichtkrauke Herr hatte ſich ſo
ſehr an ſie gewöhnt und konnte ſie ſchwer entbehren Und nun
ſollte ſie ihn für immer verlaſſen Doch er war ſo gut liebte
ſie wie ein eigenes Kind und würde ſich mit ihr freuen über
ihr Glück Wie oft klagte er daß er ſeinem Goldkind ſeiner
Roſe dereinſt nichts hinterlaſſen könnte weil er ſelbſt ohne
Vermögen war und nur von ſeiner Majorspenſton lebte Sie
ſelbſt war ganz mittellos das kleine Erbteil das ſie von ihrer
Mutter beſaß hatte ſie ihrem Bruder Hans geſchenkt dem

hatte einen heſtigen Auſtritt gegeben als ſie der ſchon mit
dem vollendeten achtzehnten Jahre das Verfügungsrecht darüber
zuſtand es von ihm verlangte nur nach langem Widerſtreben
hatte er es ihr gegeben Muß ich alter Mann es noch
erleben daß Du das kleine Kapital ein Notpfennig für meine
Roſe wie Deine gute Mutter ſagte als ſie s mir für Dich
anvertraute muß ich s noch erleben daß Du auf Dein gutes
Recht pochend es von mir verlangſt um es dem Teufels
jungen dem Hans nachzuwerfen hatte er zornig gerufen
als er s ihr übergeben

Jhr Hans wo mochte er jetzt ſein Seit vier Jahren
hatte ſie nichts wieder von ihm gehört nachdem ſie ihm das
Geld geſandt hatte ſie die letzte Nachricht von ihm erhalten Könnte
ſie ihm doch die Kunde geben von ihrem bräutlichen Glück wie
würde ſich der gute Junge freuen Sie wußte daß es ihn ſchwer
vedrückt hatte ihr kleines Kapital annehmen zu müſſen er ſchrieb
ihr daß er nicht eher ruhen wolle als bis er es ihr zurückzahlen
könne und daß dies nur ein Sporn mehr für ihn zur Tätigkeit
ſei Jetzt brauchte ſie es nicht mehr es war ja nur ein
Sandkörnchen im Verhältnis zu dem Warneck ſchen Vermögen
Sinnend ruhten Roſalys Augen auf dem vom Monde matt
beleuchteten Schloßhof und ſchweiften hinüber nach dem großen
Eingangstor das zwei ſteinerne Löwen ſchmückten Vor wenig
Monden hatte ſie ihren Einzug durch dasſelbe gehalten als
lieber Gaſt der alten Frau von Warneck die die intimſte
Freundin ihrer verſtorbenen Mutter geweſen war Bald hatte
ſie ſich heimiſch in Warneck gefühlt den kleinen Ulrich liebte
ſie innig und zu ſeiner Großmama blickte ſie mit warmer
Verehrung empor Doch ein ſtärkerer Magnet hielt ſie hier
gefeſſelt und hatte ſie mit Bangen an die Rückkehr zu ihrem
Vormund denken laſſen Von Woche zu Woche hatte ſte ihre
Heimreiſe verſchoben ohne ſich ſelbſt das Warum eingeſtehen
zu wollen Heute morgen war ein Brief von dem Vormund
gekommen in dem er ihr mitteilte daß ihn die Gicht ärger
denn je plage und daß er faſt ganz an den Lehnſtuhl gefeſſelt ſei

Stille Auch in der Natur war es ganz ruhig geworden kein Musgje Lüderlich wie ihr Vormund grollend ſagte Es Fortjezung ſolgt
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Ausführungen erntete der Vortragende lebhaften Beifall

Nr 69 Sonnabend
nicht ſelbſt aufbringen können ſind in erſter Linie zu berückſichtigen nur
wenn in Halle a S zweckentſprechende Fachſchulen nicht beſtehen können
Bewerber welche auswärtige Schulen beſuchen berückſichtigt werden Die
Nutznießer der aus dieſer Stiſuung zu gewährenden Stipendten ſollen
Söhne Halleſcher Bürger ſein Ferner kann ein Stipendium von 100 Mt
aus dem Stipendienſonds der Handelskammer verliehen werden Dietes
Stipendium ſoll entweder zur Unterſtützung für Beſucher gewerblicher oder
kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen oder zur Beſtreitung von Auslagen
die durch den Beſuch einer kaufmänniſchen oder gewerblichen Fachſchule oder
Bergbauſchule notwendig werden oder als Beihilfe zur Beſtreitung des
Lebensunterhaltes während des Beſuchs einer der zuletzt genannten Schulen
dienen Das Stipendium kann gewährt werden bedürſtigen Söhnen von
Kaufleuten oder kaufmänniſchen Angeſtellten aus dem Bezirke der Handels
kammer zu Halle a S oder ſolchen jungen Leuten welche bei einer Firma
des Handelekammerbezirks ihre Vorbildung zu einem kaufmänniſchen oder
techniſchen Berufe empfangen oder empfangen haben Nähere Auskunft
exteilt das Bureau der Handelskammer zu Halle a Franckeſtraße 5
Bewerbungs ſchreiben ſind bis zum 15 April d J einzureichen

Stadttheater Das anläßlich des Benefizes für Herrn Scholling in
neuer Einſtudierung gegebene Shakeſpeareſche humoriſtiſch fantaſtiſche Märchen
Ein Wintermärchen mit der Muſik von Flotow gelangt nur noch ein

mal in dieſer Spielzeit zur Aufführung und zwar am Sonnabend Schüler
karten à 1,10 Mk ſind an der Kaſſe erhältlich Sonntag nachmittag iſt Volks
vorſtellung bei tieinen Einheitspreiſen Nathan der Weiſe Für Sonntag
abend iſt die Premiere der neu ausgeſtatteten Oper Carmen angeſetzt
unter Mitwirkung der geſamten Chorſchule die den Theaterchor auf
75 Perſonen verſtärkt ſerner des ganzen Ballettkorps mit der Solotänzerin
Chriſtine Harder an der Spitze Selbſtverſtändlich iſt auf die muſikaliſche
Ausgeſtaltung die größte Sorgfalt verwendet worden Die muſikaltyche
Leitung hat Herr Kapellmeiſter Mörike die ſzeniſche Herr Regiſſeur Raven
Das Abonnement iſt vollſtändig aufgehoben

Neues Theater Am Sonnabend findet die letzte Wiederholung
der luſtigen Schwank Novität Philiſter ſtatt Sonntag nachmittag 4 Uhr
geht bei kleinen Preiſen das Zugſtück Reiterattacke in Szene Die Vor
ſtellung am Sonntag abend bringt ein Doppelgaſtſpiel des Königl Hof
ſchauſpielers Herrn Keßler ſowie des Frl Milli Elſinger vom Stadt
theater in Leipzig Die Gäſte welche der Blumenthal und Kadelburgſchen
Luſtipiel Novität Der letzte Funke beim Deutſchmann Benefiz einen
durchſchlagenden Erfolg errungen haben gaſtieren am Sonntag zum letzten
Male Die übrigen Hauptrollen liegen wie bei der Premiere in den
Händen des Frl Reinau und der Herren Deutſchmann und Mauthner uſw
Guſtav Kadelburg hat aus Wiesbaden an Herrn Direktor Mauthner ein
Schreiben gerichtet in welchem er ſeiner Freude über den großen Erfolg
Ausdruck gibt und der Direktion ſowie den Mitwirkenden ſeinen Dank
ausſpricht

Süßmilchs Walhalla Theater Der jetzige Spielplan trägt
den verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen Rechnung und die Leiſtungen der
Künſtler finden lebhaften Beifall U a gefällt namentlich die Konzert
ſängerin Frl Elſa Malta ausnehmend gut Die Sängerin verfügt nicht
nur über einen ganz beſonders prächtigen Vortrag ſondern auch über eine
brillante Höhe Die ſchwierigſten Koloraturen und Kadenzen überwindet
ſie mit ſpielender Leichtigkett

Apollotheater Das Gaſtſpiel der Tegernſeer übt
aus und reger Beiſall lohnt allabendlich das prächtige Spiel Das Volks
ſtück Der Dorſpfarrer geht nur noch wenige Tage in Szene Jn Vor
bereitung befindet ſich Die ſchöne Millibäuerin von Tegernſee Volksſtück
mit Geſang und Tanz in 4 Alten von Hartl Mitius

Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien Jm
Hotel Kaiſer Wilhelm hielt geſtern abend Herr Oberleumant Knecht
von der Schutztruppe für Oſtafrika einen Vortrag über Exinnerungen an
meine Erlebniſſe am Tanganſika und Kiwu See 1906 bis 1907 Der
Saal war nicht nur dicht beſetzt ſondern es

Zugkraft

mußten tatſächlich an den
Türen Einlaßbegehrende umkehren weil kein Plätzchen mehr frei war
Die lautloſe Stille die während des Vortrages im Saale herrſchte ließ
erkennen daß der Redner es verſtand ſeine Zuhörer zu feſſeln Er ver
mied es ſcheinbar abſichtlich den Wert dieſer deutſchen Kolonie zahlen
mäßig darzulegen doch zog ſich durch die Ausführungen wie ein roter
Faden der Gedanke hin daß dieſe Kolonie uns einſt reiche Früchte bringen
wird Jntereſſant waren die Reiſeſchilderungen noch mehr aber die Be
ſchreibung von Land und Leuten Der Vortrag wurde durch ſchöne
Proſekuonsbilder veranſchaulicht Da ſah man herrliche Gebirgslandſchajften
unſerer Kolonie vor ſich ausgebreitet dann wieder die Stationen das
Treiben der Neger bei verſchiedenen Arbeiten beim Kochen und bei der
Baumwollgewinnung Tänze der Einwohner und das Maxrktleben uſw uſw
Weiter hatte der Vortragende verſchiedene Sachen Waffen und Kleider
ſtoffe der Neger 2c mitgebracht die allgemeines Intereſſe erweckten

Kunſtgewerbe Verein Freitag den 27 März veranſtaltet der
Kunſtgewerbe Verem einen Vortragsabend im Auditorium maximum des
neuen Seminargebäudes an der Unwerſität in dem Herr Kgl Schulrat
Dr Kerſchenſteiner aus München über Handwerkererziehung ſprechen
wird Der Vornagende ine in pädagogiſchen Kreiſen bekannte Perfönlich
teit hat ſich namentlich in Bayern außerordentliche Verdienſte um das ge
werbliche Schulweſen ſowie auch die Reform des Zeichenunterrichtes er
worben Jn den letzten Jahren hat er insbeſondere das gewerbliche Fort
bildungsſchulweſen der Stadt München in einer Weiſe umgeſtaltet von der
man ſich mit Recht großen Erfolg verſpricht Die Beſtrebungen Dr Kerſchen
ſteiners ſind getragen von der Ueberzeugung daß Kunſt und Kunſthandwerk
als bedeutende und wichtige Faktoren einer jeden höheren Kultur anzuſehen
ſind und tritt er mit warmer Begeiſterung jederzeit für ihre Förderung
in die Schranken Der Vortrag wird durch Lichtbilder unterſtützt werden
Nach dem Vortrag iſt eine geſellige Vereinigung im Saal der Tulpe
mit freier Diskuſſion über das Gehörte geplant Es iſt erwünſcht daß
alle die den Jntereſſen des Handwerks näher ſtehen die ſehr dankens
werte Veranſtaltung des Kunſtgewerbe Vereins beſuchen Der Eintritt iſt
frei Gäſte namentlich auch Damen ſind willkommen

Verein Geſundheitspflege e V Am Mittwoch abend hielt
Herr Ullrich einen längeren Vortrag über die Erkennung der wichtigſten
Krankheiten und die erſte Hilfe bis zur Ankunft des Arztes Der Vor
tragende wies darauf hin daß es nicht möglich ſei mit einem Vortrag
ſoviel Anleitung zu geben daß nun jeder die Krankheiten zu erkennen ver
möge dazu ſeien die Krankheiten und beſonders die Symptome zu viel
ſeitig Dazu komme daß im Beginn einer Krankheit meiſt noch gar nicht
feſtzuſtellen ſei was ſich entwickeln werde ſodaß ſich auch der Arzt oftmale
abwartend verhalte Deshalb brauche man aber doch nicht mit einer Be
handlung mit einer erſten Hülfe zurück zu ſtehen für die ſich die Faktoren
der Naturheilkunde außerordentlich nützlich erwieſen Es komme nicht
darauf an den Namen der Krankheit zu ermitteln ſondern dem Patienten
Linderung zu verſchaffen Dazu reichten aber die einfachſten Maßnahmen
aus Man ſoll kalte Körperteile namentlich die Füße erwärmen heiße
entzündete kühlen durch ein Trunk friſchen Waſſers laben den Darm
durch Klyſtiere freimachen und für eine normale Blutverteilung ſorgen
d h die entzündeten Körperteile von dem Blutandrang
feuchte Packung an entgegengeſetzter Stelle befreien Hohes Fieber dämpfe
man durch kühle Waſchungen feuchte Einwicklungen und abſteigende
Halbbäder deren Temperatur etwa 5 Grad Celſius niedriger ſei als das
t Fieber dann

durch eine

aber allmählich um weitere 5 Grad abgekühlt werde
Schließlich könne man auch durch ſachgemäße Ganzeinpackungen des

Körpers oftmals der Krankheit die Gewalt nehmen Durch ſolche einfache
Maßnahmen kann man die Zeit bis zur Ankunft des Arztes recht vorteil

ausnützen Der Redner erläuterte dann was alles für die Er
mittelung einer Krankheit in Frage komme und beſchrieb die hauptſächlichſten
Symptome der wichtigſten akuten Krankheiten Für die ſehr intereſſanten

Am nächſten
Mittwoch findet ein Vortrag nur für Damen ſtatt über die Entwicklung
des Kindes und ſeine Pflege

I

Pottel Broskowski

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Jn der

hieſigen Ortsgruppe hielt Herr Georg Broſt Magdeburg einen intereſſanten

Vortrag über Jnquiſition Redner verſtand es vortrefflich das alte
Kulturbild der Ketzergerichte in feſſelnder Weiſe den Hörern zu erläutern
und erntete hierfür reichen Beifall Von geſchäftlichen Mitteilungen ſei
erwähnt daß die am 1 Januar ins Leben getretene Verbandsſparkaſſe in
den Monaten Januar und Februar bereits 59850 Mk Spareinlagen ver
zeichnen konnte Einlagen die mit 4 Proz verzinſt werden nimmt ent
gegen die hieſige Geſchäfſtsſtelle des Verbandes ſowie die Magdeburger
Privatbank Die Verſicherung gegen Stellenloſigkeit konnte bis Ende
Februar d J zirka 298 000 Mk auszahlen Zur Jnanſpruchnahme dieſer
Wohlfahrtseinrichtung iſt jedes Mitglied ohne Zahlung eines Extrabeitrages
berechtigt Die hieſige Ortsgruppe hatte vom 1 Januar bis 15 März
48 Neuaufnahmen

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte e
hat ſo wird uns von beteiligter Seite geſchrieben einen für die geſamte
Frauenbewegung äußerſt wichtigen Erfolg zu verzeichnen Seinen un
abläſſigen Bemühungen iſt es gelungen die Beſeitigung einer Ungeſetzlich
keit herbeizuführen Es handelt ſich um die Aenderung des im Statut
der hieſigen kaufm Ortskrankenkaſſe enthaltenen 8 49 der bisher inſofern
eine Ungeſetzlichkeit enthielt als er das Wahlrecht nur den männlichen
Mitgliedern zuſprach während durch Reichsgeſetz auch den weiblichen Mit
gliedern das aktiwe und paſſive Wahlrecht geſichert iſt d h auch die Frauen
können wählen und gewählt werden Der Verein hat an dieſer Stelle
ſchon wiederholt darauf hingewieſen daß unbedingt weibliche Vertreter in
den Vorſtand der Krankenkaſſen gewählt werden müſſen damit die be
rechtigten Intereſſen der weiblichen Mitglieder beſſere Berückſichtigung
finden als bisher Das Wahlrecht in den Krankenkaſſen iſt das einzige
den Frauen bisher vom Geſetz freiwillig zuerkannte Wahlrecht und dürfen
ſich die weiblichen Kaſſenmitglieder dasſelbe unter keinen Umſtänden ſchmälern

laſſen Sie müſſen unbedingt am 25 ds Mts abends S Uhr in
der Börſenhalle Gr Brauhausſtraße 15 und Neue Promenade 2 zu
gegen ſein um ſich an der Vertreterwahl zu beteiligen Der kaufm Verein
für weibl Angeſtellte erteilt bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft in ſeiner
Geſchäftsſtelle Gr Ulrichſtraße 16 in der Geſchäitszeit von 12 3 Uhr

Welche Aufgaben erwachſen uns Evangeliſchen aus der
gegenwärtigen inneren Lage des Katholizismus lautet das
Thema über welches der Haupiagent der Geſellſchaft zur Ausbreitung
des Evangeliums Herr Prediger Walter Conradt aus Berlin am
Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan 4 ſprechen wird Jedermann iſt herzlich dazu eingeladen
Der Eintritt iſt frei

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter H
In der am Sonnabend den 21 d M ſtatifindenden Verſammlung im
Reſtauraut Schwarzes Roß Dorotheenſtraße 10 findet ein Vortrag
ſtatt Ueber die Verfaſſung des Deutſchen Reiches Die Mitglieder werden
gebeten ihre Damen mitzubringen

Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen
Beamten Sonnabend den 21 d Mts abends 9 Uhr veranſtaltet
der Ortsverein Halle im Hotel Kronprinz Kl Klausſtraße einen Licht
bildervortrag Eine Reiſe von Hamburg nach Helgoland und ein Beſuch
der Kriegsmarine 85 Lichtbilder mit Phonolakonzert und unter Mit
wirkung der Geſangsgruppe

Jubiläen Am 22 d M feiert Frau Hebamme Marie Roſt ihr
10jähriges Verufsjubtläum während Frau Hebamme W Schumann
an demſelben Tage das 25 jährige Berufsjubtläum begeht

Lohnbewegung Die hieſigen Böttchergeſellen deren Lohntarif
am 1 April ablauft ſind ſchriftlich an die Meiſter wegen einer Aenderung
der Kontralte herangetreten Sie ſordern Einführung der 9ſtündigen
Arbeitszeit und einen Lohnaufſchlag von 221 Proz Die Meiſter werden
in einer demnächſt abzuhaltenden Verſammlung Stellung zu den For
derungen nehmen

Die ſpaniſchen Schatzgräber laſſen wieder einmal von ſich
hören Einem hieſigen Einwohner iſt ein mit F A unterzeichneter Brief
aus Madrid zugegangen in dem ihm mitgeteilt wird daß ein dortiger
Gefangener in einer franzöſiſchen Stadt einen Reiſekoffer mit 800000 Mt
als Handgepäck abgegeben habe Der Empfänger wird gebeten entweder
ſelbſt nach Madrid zu kommen oder die nöttge Summe zur Einlöſung
des Koffers einzuſenden wofür ihm der dritte Teil der Summe verſprochen
wird Da derartige Betrugsmanöver immer wiederkehren ſo ſei das
Publikum an dieſer Stelle davor gewarnt

Von der Straße Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr wurde die
vor dem Grundſtück Leſſingſtraße 25 d befindliche Straßenlaterne um
gefahren Desgleichen wurde gegen 12 Uhr mittags in der Hallorenſtraße
in der Nähe der Moritzkirche von einem Geſchirrführer eine Laterne
umgefahren

Waſſerrohrbruch Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr
entſtand vor dem Grundſtück Marktplatz 13 ein Waſſerrohrbruch

Telegramme und lehte RNachrichten
Berlin 20 März B Nach einem aus Kamerun ein

getroffenen Telegramm fiel bei der Expedition des Majors Puder gegen
Muntſchi am 5 d M Hauptmann Glauning nach ſiegreichem Gefecht
durch Kopfſchuß

Major Puder der Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun
ſchloß ſich um die Verhältniſſe im Jnnern kennen zu lernen der Grenz
expedition des Majors Häring an Dieſe Expedition ſoll wie mehrfach
berichtet wurde die nordweſtliche Grenze Kameruns von Jola bis
zum Croßfluſſe feſtlegen Als die Expedition das Gebiet von
Bamenda erteichte ſchloß ſich ihr Haupimann Glauning
der durch ſeine genauen örtlichen Kenntniſſe gute Dienſte leiſten
ſollte an Er gehörte bis Ende 1894 dem äächſiſchen Pionter
Bataillon Nr 12 au und trat dann zur Schutztruppe von DeutſchOſt
ajrika über 1900 zur Schutztruppe von Kamerun verſetzt gehörte Haupt
mann Glaunng zu jenen Ajritanern welche ſich durch Verſtändnis in
der Beyandlung der Eingeborenen ſowie durch rieſige Arbenskraft aus
zeichneten Auch galt er als im allgemeinen immun gegen die Einflüfſe
des tropiſchen Kimas Sein Tod bedeutet für die Kolonie einen ſchier
unerſetzlichen Verluſt

Berlin 20 März B Der geſtrige Tag hat wieder drei
Brandſtiftungen gebracht Es gingen die Dachſtühle der Häuſer in
der Kolonteſtraße 31 Roſenthalerſtiaße 16 und Sophienſtraße 19 in
Flammen auf An beiden nahe beieinander liegenden Stellen zeigte der
ganze Befund daß die Brände böswillig augelegt worden waren
Hier wie dort mußte die Wehr mit zwei Schlauchleitungen eingreifen um
die Geſahr zu beſeitigen Die Dachſtühle wurden teilweiſe vernichtet

Aachen 20 März B Jnſolge Arbeiterftreiks ruht
der Betrieb der Aachener Lederfabrik G

Königsberg 20 März W Geſtern abend löſte ſich von
einem Hauſe in der Fleiſchbänkenſtraße ein Stück Geſims los und ſchlug

einen 16 jährigen Uhrmacherlehrling zu Boden Der Lehrling wurde
mit ſchweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus gebracht wo er in der
Nacht ſtarb

Stolp i Pomm 20 März B Rechtsanwalt Bern dt
und Referendar Raſchke wurden von einem durchgehenden Fuhrwerk
überfahren Berndt wurde ſchwer verletzt während Raſchke ſeinen Ver
letzungen erlag
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Dresden 20 März W Wie erinnerlich haben die könig

lich ſäch ſiſchen Militärvereine der Jäger und Schützen auf dem
Friedhofe in Villiers ſur Marne ihren am 2 Dezember 1870
gefallenen und dort beſtatteten Kameraden im Herbſt vorigen Jahres ein
Denkmal errichtet Die franzöſiſche Regierung ebenſo die örtlichen
Behörden und die Bevölkerung haben dieſem Akte der Pietät von vorn
herein die größte Förderung zu teil werden laſſen Jetzt wird nun
bekannt daß der König von Sachſen aus dieſem Anlaſſe dem Sekretär
der Mairie in Villiers Lebrun der zugleich Vorſitender des dortigen
Veteranenvereins iſt das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Albrechtsordens
und dem Bildhauer Pérot dem Schöpfer des Denkmals das Albrechts
kreuz verliehen hat Außerdem iſt dem Oberſtleutnant Démange der bei
der Enthüllungsfeier der Gefallenen in deutſcher Sprache gedacht hat
tür ſeine ritterlichen Worte der Dank des Königs durch Vermittelung der
kaiſerlichen Botſchaft zum Ausdruck gebracht worden

Dresden 20 März B Die hieſige Geiſtlichkeit
proteſtiert gegen die Berufung des Berliner Oberhoſpredigers Leßler
weil ſie darin eine Zurückſetzung erblickt

Dresden 20 März B Frau Toſelli hat ihren hieſigen
Freunden depeſchiert daß alle Meldungen über einen Ehezwiſt unzu
treffend ſeien

Paris 20 März W Bei einem Feſteſſen der Textil
induſtriellen hielt der Präſident des Syndikats des Baugewerbes Soulq4
eine Rede in der er den anweſenden Handelsminiſter um Schutz gegen
den allgemeinen Arbeiterverband erſuchte durch deſſen zügelloſe
Streikhetzereten die Bautätigkeit ſeit Jahresfriſt faſt ununter
brochen geſtört worden ſei Wenn die Unternehmer von den Arbeitern
welche bedauerlicherweiſe blindlings den Weiſungen des revolutionären Arbeiter

verbandes gehorchten nicht entſprechende Zugeſtändniſſe erhalten ſollten ſo
würden ſie zu Begtnun des nächſten Monats ſämtliche Arbeiter aus
jperren Der Handelsminiſter antwortete er halte es in der Tat für
notwendig dem maßloſen demagogiſchen Treiben entgegenzutreten

Dem Echo de Paris zufolge würden falls die Unternehmer ihre
Drohung verwüklichen ſollten in Paris und Umgebung etwa 200000
Arbeiter beſchäftigungslos

Paris 20 März W Den Blättern wird aus Neufchäteau
Dep Vosges gemeldet daß das Bankhaus Jules Didier ſeine

Zahlungen eingeſtellt habe Die Paſſiven belaufen ſich auf
2l Millionen Franken Die Geſchädigten ſind zumeiſt kleine Geſchäfs
leute und Beamte

Rewyork 19 März B
Waſhington ſieht ſich die dortige Geſellſchaft noch immer bitter in ihrem

Bemühen getäuſcht über die Entwicklung der romantiſchen Liebes
äffäre des Herzogs der Abruzzen und der Miß Elkins etwas
näheres zu erfahren Der Herzog ſelbſt lebt in ſtrengſter Zurückgezogenheit
und die italieniſche Geſandtſchaft welche völlige Unwiſſenheit vorgibt und den
Aufenthaltsort der Familie Elkins nicht kennen will weigert ſich in irgend eine
Erörterung über das Liebesverhältnis ſich einzulaſſen Es heißt allgemein daß

der Senator Elkins der Vater von Miß Katherine ſich energiſch
weigere ſeine Einwilltgung zu der Hochzeit zu erteilen Er beruſe
ſich dabei auf den unglücklichen Verlauf der Ehen Caſtellane Marlborough

und zahlreicher anderer die zwiſchen Amerikanermnen und Ausländern ge
ſchloſſen worden ſind Trotzdem die Perſönlichkeit des Herzogs einen ſehr
günſtigen Eindruck auf ihn gemacht habe ſträube er ſich gegen die Ver

mählung ſeiner Tochter

Hriefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

H St 77 1 Für die Zeit vom 1 April bis 30 Juni iſt noch
der bisherige Mietsvertrag in Geltung Sie können alſo erſt vom 1 Juli
ab den erhöhten Mietzins beanſpruchen 2 Der bis 1 Oktober gültige
Mietsvertrag kann von beiden Seiten bereits am 1 Juli zum 1 Oktober
gekündigt werden

Veckers Stammtiſch Auch die Fürſtlichkeiten haben ſelbſt
verſtändlich das Recht eine Verſicherung mit einer Lebensverſicherungs
geſellſchaft abzuſchließen Welche Bedingungen die Verſicherungsgeſellſchaften
ſtellen können wir Jhnen nicht ſagen da uns dieſelben nicht vorliegen

B W in Sie waren zur Zahlung der Zollgebühren
2,75 Mk pro Hektoliter verpflichtet daß Sie dieſelben nicht ſofort bei
dem Empfang des Bieres zahlen mußten ſcheint auf einem Verſehen des
Eiſenbahnbeamten zu beruhen wir halten Sie daher auch nicht für ver
pflichtet eine etwaige Zollſtrafe zu zahlen Die Angelegenheit wird ſich
ja wohl in dem Termin in D aufgeklärt haben Für die Jhnen an
läßlich des Termins entſtehenden Koſten können Sie die Steuerbehörde
nicht in Anſpruch nehmen allenfalls vielleicht die Eiſenbahnbehörde jedoch
iſt dies auch zweifelhaft Sie mußten doch auch wiſſen daß Sie das
Bier zu verzollen haben konnten alſo bei der Uebergabe darauf aufmerkſam
machen

Kegelklub Wir machen Jhnen wunſchgemäß hier einige Vor
ſchläge für den Namen Jhres Klubs Fideler Holzhacker Sturmkugel
Um den König Unter uns Die luſtige Neune

SeCotts Emulſion
iſt ein wohlbewährtes Nähr und

Kräſtigungsmittel
Um Entkkräftung vorzubeugen nehme man
Scotts Emulfſion aus feinſtem Lebertrau
mit Kalk und Natrouhypophosphiten mit
dem Fiſcher und dem Dorſch auf der
äußeren Verpackungals Erkennungszeichen

Seotls Emulſion iſt allge
mein beliebt auch bei Arzten

denenidie vorzügliche Zufammenfetzung die
Reinheit und erſtklafſige Qualität der dazu

derwandten Roh materialien wohlbekaunt
ſind

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großenverkauft und zwar nie koſe nach Gewicht oder Maß Spere

re in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit unſererSchutzmarke Fiſcher mtt dem Dorſch Scott Bowne G m
b H Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter MedizinalLebertran 150,0
Glyzerin 50,0 unterphosphorigſaurer Kalk 43 unterphospho
rigſaures Natron 2,0 buld 3,0 feinſter arab Gummte

Nur echt mit dieſer
Marke dem Fiſcher

Dem Garantie
zeichen des Scott

ſchen Verfahrens

puld 2,0 deſtilſ Waſſer 128,0 Alkohok 11,0 Hierzu ar2,0 deſtill ſer 128,0 L 11,0 Hierzu aromatiſEmulſion mit Zimt Mantel und der z ome ſe
dergr e 5 T

Zur Konfirmation und sonstigen Festlichkeiten emptehlen wir
aus unserer Stadtküche

hochapart geschmackvoll u vornehm hergeriehtet
Garnierte Schüsseln mit Tatfelaufschnitt Mayonnaise Salate mari
nierte u geräuch Fischwaren Pasteten Hummer sowie einzelne
warme und kalte Zwischengerichte

Vollständige Diners und Soupers
in bekannt vortrefflichster Austübrung

Nach einem Telegramm aus

S

J
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Achten Sie genau auf die Hausnummer
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